
Garbsen

Katholische Kirchengemeinde St. Raphael mit St. Maria Regina und Corpus Christi
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Top of the Pops
Misburger Posaunenchor spiel t bekannte Hits

Elvis Presley, Michael Jackson, Tina Turner
und The Beatles – jeder kennt ihre Songs.

Der Posaunenchor aus Misburg nimmt Sie mit auf
eine Reise durch 6 Jahrzehnte Popmusik.

 „Wir haben uns intensiv vorbereitet und freuen uns,
unserem Publikum ein Programm zu präsentieren,

bei dem jeder innerlich mitsingen kann“,
sagt Raimund Lippok, der Leiter des Ensembles.

Claudia Koschitzky (1. Vorsitzende) ergänzt:
„Die Vielfalt der Lieder hat uns in den Proben viel

Spaß gemacht. Von rockigen und rhythmischen
Songs bis zu gefühlvollen Balladen ist alles dabei.“

In einzigarten Arrangements für Blechbläser
mit Schlagzeug spielt der Misburger Posaunenchor

bekannte Melodien aus der Popularmusik.

Freitag, 8. November
19:00 Uhr | Garbsen
Kirche St. Raphael

KATHOLISCHE KIRCHE IN GARBSEN

St. Raphael mit        St. Maria Regina + Corpus Christi

N o ve mb er  202 4

W E G E  Z U M  F R I E D E N

Gerechtigkeit & Freiheit

Verzeihung & Versöhnung

Menschenrechte & Rechtsstaatlichkeit

Sicherheit & Gewaltlosigkeit

Kulturelle & religiöse Vielfalt

Bewahrung der Schöpfung

Herr, führe alle Menschen und mich

auf den Weg des Friedens.
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Allerheiligen
und Allerseelen
Volkstrauertag

Buß- und Bettag
Totensonntag bzw.

Ewigkeits- oder
Christkönigssonntag

Der Monat November ist im Bewusst-
sein der Menschen ein grauer und tris-
ter Monat, in dem es an den kirchlichen
und weltlichen Gedenktagen immer um
das Sterben und den Tod geht. Unwei-
gerlich verfolgen wir das in diesen Wo-
chen ja auch im  Widerschein der Na-
tur: die Blumen verblühen, die Bäume
verlieren ihr Laub, die Welt um uns her-
um geht ins Sterben.
Bilder vom Sterben begleiten uns seit
Monaten Tag für Tag auch in den Me-
dien: der Krieg in der Ukraine und der
Krieg Israels gegen die Terrorregime
der umgrenzenden Länder.
Der kath. Patriarch von Jerusalem hat
im Oktober während der Herbsttagung
der Deutschen Bischofskonferenz fol-
gendes gesagt: Dies ist vielleicht eine
der Schwierigkeiten unserer Zeit, zu-
mindest im Heiligen Land. Das eigene
Herz ist so voll, so überflutet, so zerris-
sen vom Schmerz, dass für den
Schmerz der anderen kein Platz mehr
bleibt. Jeder sieht sich als Opfer, als
einziges Opfer dieses abscheulichen
Krieges. Wir wollen und fordern Empa-
thie für unsere eigene Situation und
fühlen uns oft verraten oder zumindest
im Stich gelassen, wenn wir hören,
dass andere Verständnis für diejenigen
aufbringen, die anders sind als wir.
Ich möchte Ihnen, liebe Schwestern
und Brüder, nebenstehendes Gebet
ans Herz legen, um uns mit den Leben-
den und Getöteten solidarisch zu erklä-
ren. Es stammt von den Benediktinern
im Hl. Land.

Vater des Erbarmens
und Gott allen Trostes,

im Angesicht Deines Sohnes Jesus
erkennen wir Deine Liebe und Barmherzigkeit.

In seinem weinenden Angesicht
sehen wir auch die Leiden und Wunden,

die wir Menschen einander zufügen.
In seinem hoffenden Angesicht

sehen wir besonders
die Kinder des Heiligen Landes.

Mit ihnen treten wir in diesen Kriegstagen
vor Dich hin und bitten Dich:

Öffne Dein Herz den Verschleppten,
den Vertriebenen, den Geflüchteten

– und lass sie Heimkehr,
Schutz und Geborgenheit erfahren.

Lass die Waffen, die Gewalt,
den Hass verstummen

– und öffne uns allen neu die Ohren und
Herzen für die Melodien der Mitmenschlichkeit.

Lege Deine Blicke und Deine Hände
auf die tiefen Wunden an Leib und Seele

– und schenke Trost
und Linderung und Heilung.

Rufe die Getöteten bei ihrem Namen
– und sei ihnen in Deiner Liebe

und Barmherzigkeit nahe.
In den Lebenden aber wecke
die Sehnsucht nach Frieden:

Gib ihnen die Kraft,die alten Mauern
und Gräben des Hasses

und des Misstrauens zu überwinden,
und stärke in ihnen die Bereitschaft

für einen Neuanfang.
Hilf mit Deinem Segen,

dass Vertrauen und Hoffnung wachsen,
damit die Kinder des Heiligen Landes

in eine gemeinsame Zukunft in Freiheit,
Gerechtigkeit und Frieden gehen können.

Darum bitten wir Gottes- und Menschenkinder
Dich, den Dreieinen und Ewigen Gott:

im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geistes. Amen
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Unsere kreative Nähgruppe
sucht Näherinnen und Näher,
die sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten.
Bitte bringt
k r e a t i v e
Ideen und
eine Nähma-
schine mit!
T r e f f e n :
Montag, 04. November und 02.
Dez., 16:00 Uhr in St. Raphael.
Ann-Christin Wolf, Britta Janoschek und
Josefa Günther laden ein!

01. November
1 8 :30 Uh r vo r  S t .  M a ri a  R egi na

Wir wandern zum letzten Mal!
„St. Raphael wandert ...“
Wir treffen uns am Mittwoch,
13. Nov. um 09:30 Uhr vor
St. Raphael und laden zum Mitwandern ein
im herbstlichen Grinderwald (Eilvese - Grin-
derwald - Eilvese / 4 km).

Zum Rückblick auf 25 Jahre monatliche
Wanderungen am Samstag, 23. Nov., 15:00
Uhr in St. Raphael laden die Wanderführer
neben den aktiven Wanderern auch alle ein,
die sich von Anfang an um die Gruppe be-
müht haben. Ferdinand Koch für alle Wanderführer

Herzliche Einladung zum Frühstück in
St. Raphael am Sonntag, den 17. November, um
09:45 Uhr (vor dem Familiengottesdienst)

Wir gedenken der Verstorbenen
des letzten Jahres in Hl. Messen:
Allerheiligen | Freitag, 01.11.,
St. Raphael    17:00 Uhr

Allerseelen | Samstag, 02.11.
Corpus Christi  17:00 Uhr

Totengedenken auf den Friedhöfen
mit Segensfeiern, Gebet + Fürbitte

Samstag, 02. November
in Horst    15:30 Uhr (Die)

Sonntag, 03. November
in Osterwald  14:00 Uhr (EB/TB)
in Marienwerder 14:30 Uhr (Hil)
in Altgarbsen  15:00 Uhr (Gü)
in Berenbostel 16:00 Uhr (EB/TB)
Planetenring  16:00 Uhr (Hil)
Schl.Ricklingen 16:00 Uhr (Bo)
in Stelingen  16:30 Uhr (Die)

Relief an der Sparkasse Erfurt von Hans Walther
Foto: Peter Weidemann
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Taizé-
Gottes-
dienst
Sonntag,
10. November,

18:00 Uhr in Corpus Christi.
Die Versöhnungskirchengemein-
de lädt zu ökumenischem Gebet
und meditativem Gesang ein.

Herzliche Einladung zu
einer voradventlichen
Bastelaktion für Jung
und Alt am Donnerstag,
28. November, im Pfarr-
heim St. Raphael in der
Zeit von 16:00 - 18:00
Uhr.

Bastelmaterialien für 2-3 Bastel-
ideen sind vorhanden sowie auch
einige Scheren und Bastelkleber.
Gerne kann auch eigenes Material,
Scheren, Kleber, Lineal etc. mitge-
bracht werden. Für Tee + Kekse ist
gesorgt. Josefa Günther (Kirchortteam)

Aktion Weltnotwerk der KAB
Wir bitten auch in diesem Jahr
wieder um ihre Unterstützung:
Hörnchenverkauf Sa.+ So.,
am 09. und 10. Nov. Kaufen
Sie leckere Hörnchen vor und

nach den Hl. Messen an allen Kirchen.
Am Sa., 09. Nov., laden wir zu einem
gemeinsamen Abendessen nach der
hl. Messe um 17:00 ins Pfarrheim St.
Maria Regina ein und bitten ebenfalls
um eine Spende für das Weltnotwerk.

Gottesdienst
am Buß– und
Bettag
im Rathaus der Stadt Garbsen
20. Nov. 2024 | 19:00 Uhr

in Kooperation der
evangelischen und

katholischen Kirche
in Garbsen und

Marienwerder

Jeden Donnerstag: 09:00 Uhr
Hl. Messe in St. Maria Regina
anschließend gemeinsames
Frühstück.

Jeden Donnerstag: 18:00 Uhr
Eucharistische Andacht in St. Raphael.

Am zweiten Donnerstag im Monat
im Anschluss gemeinsames Essen.

Beten und singen, zusammen essen und über Gott und die Welt sprechen

Der andere Donnerstag

Das ökum. Krippenspiel in St. Raphael sucht kleine und große
Mitspieler (0 - 99). Das Treffen für die Rollenverteilung ist am
Freitag, 08. Nov., um 18:00 Uhr in St. Raphael. Josefa Günther

Die Rollenverteilung des Krippenspieles in St. Maria Regina
erfolgt am Sonntag, 17. Nov., nach der Hl. Messe. Herzliche
Einladung an alle Kinder und Jugendliche. Anke Görges + Gabi Glatte

Absprache und Rollenverteilung zum ökum. Krippenspiel in
Corpus Christi ist für große und kleine Mitspieler am Dienstag,
19. Nov., um 17:00 Uhr in Corpus Christi. Arwena Swiatek
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   Sie haben einen Tannenbaum im Garten, von dem Sie sich trennen
      müssen? Dieser könnte zu Weihnachten einen tollen Platz in einer
         unserer Kirchen bekommen. Bitte Rückmeldungen an die Pfarrbüros.

E ine  v o rw e ih nac h t l i ch e  Ak t i o n

K E K S E B A C K E N

(UND ESSEN) FÜR DE N

GU TEN  ZW ECK

Alle sind eingeladen,
am Samstag, den
16.11., in der Zeit von
14:00 bis 17:00 Uhr im
Pfarrheim St. Raphael
mit Melanie Pilarski und
Josefa Günther Kekse zu backen.
Wir wollen ins Gespräch kommen, ge-
meinsam Zeit verbringen und für andere
Menschen da sein.

Mitzubringen sind klassische Utensilien
wie Keksausstecher, Teigrolle/Nudelholz
und evtl. eine Backunterlage.

Am Ende des Nachmittags darf sich
jeder eine Tüte Kekse mitnehmen
und alle weiteren wollen wir dem
Wärmebus der Malteser für Men-
schen ohne Wohnung spenden.
Damit wir genug Keksteig vorbereiten,
wäre eine telefonische Anmeldung unter
0151 23481967 (Josefa Günther) sehr
hilfreich. Eine begrenzte Menge Keks-
teig für Spontanentschlossene halten wir
natürlich auch bereit.
Josefa Günther und Melanie Pilarski

Menschen, die von Liebe zum Nächsten
geprägt sind leben in einer Haltung der
Hilfsbereitschaft. Gott zeigt sich in der
Liebe – indem ich den Blick auf meinen
Nächsten richte, seine Bedürfnisse
wahrnehme und handle. Josefa Günther

M a c h  m i t !  W e r d e  e i n  S t e r n s i n g e r !
Bald beginnt auch in unserer Gemeinde die nächste
Sternsingeraktion. Bist du auch dabei?
Wir treffen uns zur ersten Vorbereitung und zum Kennenlernen
der Aktion am Samstag, 30. November, von 10 bis 12 Uhr
im Pfarrheim St. Raphael (Antareshof 5, Auf der Horst).
Bei Fragen melde dich bei Melanie Pilarski (melanie@pilarski.de).

Drei TOP-Gründe, um dabei zu sein:
Ă Du bringst den Segen!

Wer Sternsinger ist, bringt den Segen Gottes für das neue Jahr
und ist selbst ein Segen für alle, die sich über die Könige freuen.

Ă Du machst die Welt ein Stück besser!
Beim Sternsingen sammelst du Spenden, damit Kinder auf der ganzen Welt
genug zu essen haben, gesund aufwachsen und zur Schule gehen können.

Ă Sternsingen macht Spaß!
Beim Sternsingen bist du mit anderen Kindern unterwegs. Gemeinsam habt
ihr Spaß und macht allen anderen auch eine große Freude. Außerdem ma-
chen wir immer einen tollen Sternsinger-Danktag.



6

Traditioneller
Tannenbaumverkauf

(Anlieferung nach Hause gegen Aufpreis)

Verkaufsstände regionaler
Handwerkskunst

Bastelkreis Versöhnung (BKV)

Wundertüten

Bücherflohmarkt

Glühwein Kinderpunsch

Bratwurst Steak Waffeln

Versöhnungskirche - Kaffee
und Kuchen im Pfarrheim

Hufeisen schmieden

Drehorgelmusik

Kinderbasteln im Pfarrheim
Stockbrot am Lagerfeuer

und vieles mehr ...

S i n g e n
b e r e i t e t  s o

v i e l  F r e u d e .

Unser Chor
braucht neue

Mitglieder.
„Probebesuche“

dienstags 19:30 -
21:00 Uhr in

St. Maria Regina
sind jederzeit

möglich.
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Das Buch der Offenbarung wurde von dem
Apostel Johannes etwa 94-96 n. Chr. auf der
Insel Patmos geschrieben, auf die er unter
Kaiser Domitian verbannt worden war.
Dieses Buch bildet den krönenden Abschluß der
göttlichen Offenbarungen der Heiligen Schrift.
In himmlischen Gesichten zeigt der Heilige Geist,
wie Gott, der Allmächtige, durch Jesus Christus
alle seine Ratschlüsse ausführt, alle seine Ver-
heißungen und prophetischen Worte an das Volk
Israel, an die Gemeinde und an die Heidenvölker
erfüllt, das Zorngericht über die sündige Welt
bringt und schließlich sein Heil vollendet in dem
neuen Himmel und der neuen Erde.
Kap. 1 Zu Beginn wird uns Jesus Christus, der
erhöhte und verherrlichte Sohn Gottes, in seiner
richterlichen Vollmacht gezeigt.
Kap. 2-3 Dann folgen prophetische Botschaften
des erhöhten Christus an seine Gemeinde, dar-
gestellt durch die sieben Gemeinden in Klein-
asien. Diese Botschaften decken das Abweichen
der Gemeinde vom göttlichen Weg und ihren
Verfall auf und ermahnen den treuen Überrest
der Gläubigen, bei ihrem Herrn und seinem Wort
zu bleiben.
Kap. 4-19 Hier entfaltet sich in einer Reihe von
Gesichten die Verwirklichung der endzeitlichen
Gerichte und der Königsherrschaft Gottes. In
ihnen wird auf zahlreiche Prophezeiungen aus
dem AT Bezug genommen, ohne deren Kenntnis
das Buch der Offenbarung unverständlich bleibt.
Kap. 20 Den Abschluß bildet das Endgericht
über alle Menschen, die in ihren Sünden gestor-
ben sind und wie der Satan und seine Engel zur
ewigen Strafe in den Feuersee geworfen werden.
Kap. 21 Für die Erlösten beginnt eine Zeit voll-
kommenen Friedens und unbeschreiblicher Herr-
lichkeit in dem neuen Jerusalem.
Am Schluß der Offenbarung (22,17) steht die
ernste Ermahnung an jeden Leser, doch das Heil
in Jesus Christus zu ergreifen, solange noch
Gelegenheit ist.   »Ja, ich komme bald!
Amen.   – Ja, komm, Herr Jesus!« (22,20).

Die Offenbarung Jesu
Christi durch Johannes
Zusammenfassung dieses prophetischen

Buches aus der Schlachter-Bibel 2000

Die Offenbarung
ist viel leicht nichts

für „schwache Nerven“;
es braucht Mut,

dieses Buch aufzuschlagen
 – und in der Folge

die apokalyptischen Reiter
in die Landschaften

des eigenen Glaubens
hineinreiten zu lassen.

Machen Sie sich
mi t  uns gemeinsam

 mutig auf  den W eg.
Wir t ref fen uns im

Pfarrheim St.  Mar ia Regina
jewei ls um 19:30 Uhr.

Donnerstag,  14.11.
Mi t twoch,  27.11.

Donnerstag,  19.12.

Eine Anmeldung ist nicht erforderl ich,
die Teilnahme an einzelnen

Treffen ist möglich.
Wir freuen uns auf Sie.

Claudia Woldt, Elisabeth Bannert ,
Anke Görges, Claudia Diering

Siehe auch
https://www.bistum-hildesheim.de/

seelsorge/seelsorgefelder/
glaubenswege/bibel-wort-gottes-

heilige-schrift/offenbarung-lesen/
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Ökumenisches Sozialprojekt Neuland
Email: neuland-oekumene@outlook.de
Projektleitung Kathrin Osterwald
Tel. 05131 97225 | 0157 54942530
Mo. / Mi. / Fr. jeweils von 10 – 13 Uhr geöffnet.
Fahrradwerkstatt: Mi 16 - 18 Uhr am 13.+27.Nov., 11. Dez.
Spenden fahrbereiter Fahrräder werden gerne entgegen genommen.

Gesprächskreis für
Angehörige von Men-
schen mit  Demenz
Die Gruppe trifft sich regelmäßig
am 1. Donnerstag im Monat von
16-18 Uhr in St. Raphael.
Nächster Termin: 07. November
Im Demenzgesprächskreis
Garbsen des Malteser Hilfs-
dienst e.V. haben Angehörige
die Möglichkeit sich auszutau-
schen und Tipps zum Umgang
mit der Erkrankung zu bekom-
men.
Für neue Gäste ist eine Anmel-
dung unter 0170/9280544 oder
0151/14783376 erforderlich.

Malteser
Hilfsdienst e.V.

EUTB®-
Beratungsstelle

Ebertstr. 2 | 30926 Seelze | Tel.: 0511 72529971
Email: EUTB.Garbsen-Seelze@malteser.org

Die ergänzende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB®) unterstützt und berät alle Men-
schen mit Behinderungen, von Behinderung
bedrohte Menschen, aber auch deren Angehö-
rige kostenlos in allen Fragen zur Rehabilitation
und Teilhabe. im Pfarrheim St. Raphael
     dienstags, 15:00 - 18:00 Uhr
     mittwochs, 14:00 - 17:00 Uhr.
Unsere EUTB®-Beraterinnen Alina Ryabukha
und Annika Palmtag beraten Sie vertraulich
und unabhängig von Trägern, die Leistungen
bezahlen oder erbringen und damit neutral.

Sorgen für einen kleinen Moment ver-
gessen und eine schöne fröhliche Zeit
genießen. Dieser wunderbare Geist
schwebte über der kleinen Geburtstags-
feier von NEULAND und findet sich auch
hier und da in der täglichen Arbeit von
NEULAND wieder.
Die Frauen vom Sprachlerntheater um
Kristina Redzimski brachten diese Hei-
terkeit mit und dazu noch tolle Ge-
burtstagstorten. So wurde diese Feier
mit einigen Überraschungsgästen und
ausgelassener Stimmung mal wieder zu
einem besonderen Erlebnis. Text: Katrin Osterwald / Bild Kristina Redzimski

NEUL AND fe ie rt  21 .Gebur ts tag  -  e in fach sorge nfre i
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Ministrant*in kann man nach der Erst-
kommunion werden. Wir freuen uns
über jeden, der mitmacht, und treffen
uns regelmäßig in Gruppenstunden.

St. Raphael Ansprechpartn.: Monika Pilarski

Corpus ChristiAnspr.partn.: Sandra Maass

St. Maria Regina Ansprechp.: Sarah Freier
Email: Info@Ministranten-Garbsen.de
Gruppenstundentermine und viele Infos
auf http://Ministranten-Garbsen.de

Sc hüle r+Juge ndt re f f
b e i  St .  Ra p ha el
Email: Marspoint@Kath-Kirche-Garbsen.de
Sozialpädagogin Antje Stiller
Tel. 05137 1296917 Sprechstunde
(auch n. Absprache): Mi 12:00-14:00

M E N S C H E N .
W Ü R D E . K Ö N I G

Menschenwürde - unantastbar ist immer wieder ein
Thema, das Gespräche entstehen lässt: bei der
KULTOUR auf Homeyers Hof, beim Erntedankfest,
beim Besuch des Hildesheimer Doms oder beim
Diskussionsabend. Vielen Dank an Pfarrer Christoph
Lindner, Jutta Grätz, Franziska Mielke, Gesa Göte-
mann, Dr. Martina Wenker, Pastor Peti Schmidt und
Markus Galonska für die interessanten Impulse und
Wortbeiträge, die die Zuhörer*innen in persönlichen
Gesprächen vertiefen konnten. Vielen Dank auch an
das tolle Vorbereitungsteam: Nils Oliva, Birgit Weis-
ser, Josefa Günther, Anke Görges, Elisabeth Ban-
nert, Arwena Swiatek Claudia Diering












